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VienNaü den 18. Februar 1834.

A v e l s t> c r g .

<^as Allerhöchste Geburtsfest S r . Majestät
kcs Kaisers, unsers innigst geliebten Landesvatcrs,
ist in dem Markte Adelvberg am 9. Februar 0. I .
auf eine Weise gefeiert worden, daß sie in diesen
Blättern eine rühmliche Erwähnung verdient.
Schon am Vorabende des zur Feier bestimmten
Tages kündeten mehrere Pöllerschüssc vom Schloß,
berge herunter die Wichtigkeit des großen Ereignis,
fes an, mid der beim dämmernden Morgen fort-
gesetzte Donner der Feuerschlünde trug die frohe
Bctschaft auf das flache Lind hinaus, wo er be«
nirkte, das; schr viele Menschen aus den benach.
darten Ortschaften sich um lo Uhr Vormittag in
tcr Pfarrkirche S t . Stephan in festlichen Kleidern
vcrs.nnmellcn, um de,̂ > Allerhöchsten dci einem mu«
sikalischen Icvitirtcn Ho.^^i^Uc tie inbrüi'st'^stcn
Danksjtbetc für d.,s unschätzbare Geschenk, das uns
der Himmel i>, F r a n z c » genährte, darzubrin,
f,cn, zugleich aber aucb die heißesten sehnlichsten
Bit tcn um die lange «Zvdallung des theuren Le<
bcns des Gütigsten der Monarchen zu dem Vater
dcr Güte und Barmherziqfeit empor zu senden.
Während der heil. Meßandacht, welcher die sammt«
lichen hier befindlichen Herren Beamten, Ossiziere
und Honoratioren des Orts beiwohnten, find die
gewöhnlichen militärischen Salven gegeben, und
dicfe jedes M a l mit den PöNern am Berge bcant-
trortet worden. Dann war große Mittagstafel
l'ci dem k. k. Herrn Gubcrmalrathe und Kreis-
hauptmannc Grafen v. B r a n d i s , dci welcher
«nter dem Donner der Pöllcr die Gesundheiten S r .
Majestät des Kaisers und Ihrer Majestät der Ka i -
W m k ausgebracht wurden. Abends verherrlichte

ein glänzender, im Gasthofe des Herrn Oberrich»
tcrs abgehaltener Bal l die Tagesfestlichkeit, indem
vor oem geschmackvoll decorirtcnBildnisse S r . M a »
jestät zuerst eine aus dem Herzen und der Feder
dcs hierortigen Herrn Bezirksrichters geflossene Ode
ron emem Beamtenmädchen vorgetragen, dann aber
das beliebte Volkslied „Gott erhalte Franz," abge«
fungen wurde. Am Schlüsse desselben erscholl ein
orelmal wiederholtes herzinniges Lebehoch, und un»
vcrkennbar leuchteten aus allen Blicken der Anrve«
senden die unzweideutigsten Beweise hervor, lvie
die Bewohner dieses Fleckens und der Umgebung
mit Leib und Seele an dem Kaiser hängen, der
schon das 66ste Lebensalter zurückgelegt, und n»
der langen Reihe von 42 Regierungsjahren durch
M i l de , Weisheit und Gerechtigkeit dre Liebe aller
feiner Völker im höchsten Maße erworben hat.
Gott wolle diesen Nestorfürstcn und Vatcr des V a -
terlandes seinen wonnetrunkenen Völkern noch viele
Jahre schenken! Schließlich tonnen die wohlthat!«
gen Handlungen des Herrn KrcishauptmanneS,
welcher an diesem Tage der hiesigen Garnison aus
Eigenem eine doppelte Löhnung gab, und noch
eines ungenannt bleiben wollenden Herrn Kreis-
amtsbeamtcn, welcher die Onsarmen bewirthete,
mit Stillschweigen nicht Übergängen werden.

Adclsberg den n . Hornung 1654.

Freihafen van Triest.
Unter den am 5. Februar in unserem Hafen

aus größerer Entfernung eingelaufenen Handels«
schissen bemerkt man vier englische Brigantinen und
eine neapolitanische Polacca, die an gedachtem Ta«
Ze aus R i 0 - I a n c i r 0 in Brasilien kamen. Nebst
diesen smd mehrere Schisse aus Konstantinope^
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Salonichi und Alessandria, gerade den günstigen
Mind benutzend, hier eingelaufen. Unter den am
7. Februar aus unserem Hafen abgesegelten Schis»
fen befinden sich auch die zwei österreichischen Bri«
gantinen Leone und P o l o , so wie die griechi«
sche Polacca D i o n i s i u ö , die mit griechischen
Truppen vorerst nach (Zorfu unter Segel gingen.

Königreich A a r v i n i c n .
Nachrichten aus Turin vom 6. Februar zufol«

Oe hatte eine bewaffnete Bande italienischer Flücht«
linge am 4. d. M . vom französischen Gebiete aus
einen Einfall nach Savoyen über les Echelles un«
ternommen, der jedoch durch die Geistesgegenwart
und Entschlossenheit deü Commandanten von Pont
de Beauvoisln und durch die treffliche Haltung der
kleinen unter seinem Üommando stehenden Trup«
pen gänzlich vereitelt wurde. (Oest. 33.)

T e u t s cl, I a n v.
Die Münchner Zeitung berichtet unter dem

L. Februar: Se. Majestät der Konig haben aller«
gnädigst geruhet, die Stände des Reichs auf den
ersten des kommenden Monatä März einzuberufen.

Das Bataillon des ttcen Linien«Infanterie«
Regiments, welches aus Griechenland zurückkehrt,
wird der Marschroute nach, am 29. März in Mün«
chen. eintreffen. Alle in Griechenland gewesenen
Soldaten erhalten von Sr . Majestät dem Konige
O t t o I . eine Decoration. ( W . Z.)

Schweiz.
M a n schreibt aus F r a u e n f e l d (Danton

Thurgau) vom ä. Jänner: »Vor »0 Tagen ward
ein verstorbener Mönch in dem unterirdijchen Ge«
wöltze, in das schon früher bereitete Grab, das ei-
nem Backofen gleicht, beigesetzt. Vorgestern sollte
eine andere Mönchöleiche auf dieselbe Weise beer«
digt werden, und man fand auf den ersten Trep»
Penstufen oie in das unterirdische Gewölbe führt,
Ven Körper des früher Eingesargten. Gcwih war
er während einer Lethargie begraben worden; wie«
der erwacht, hatte er sich aus dem Backofen ge«
inacht und war die Treppe herangestiegen, um den
schweren Stein aufzuheben. Da ihm hiezu die Krafts
wangelten und er sich, wegen der Entfernung deö
Tovtengewöldes von den besuchten Theilen des Klo-
siers, nicht bemerkbar machen konnte, ist er vor
Hunger gestorben. Or hatte seinen linken Arm grau-
sam mit den Zähnen zerfleischt." (Salzb. Z.)

A- r a n k r e i ch.
Gin Schreiben aus Martinique vom ^4. Dec.

meltet uns die Ankunft deä GcSnadmirals Mat.

kau an Bord der Fregatte Atalante auf dieser Insel.
Gleich nach seiner Ankunft im Fort royal beschaf.
tigtc sich Hr. v. Mackau mit allen Vorbereitungen,
um die Blockade von(5arlhagena zu betreiben. Der
Admiral nahm, nach einem kurzen Aufenthalte in
der Kolonie die Schisse der Stat ion, dle Mörser
und die KriegSmunition mit sich, die er sich hatte
verschaffen können, so wie die Truppen, über die
man zu seinen Gunsten verfügen konnte. Die Schiffe
der englischen Station schloffen sich der französischen
Schiffsabtheilung an, um die Blockade mit dem
möglichst günstigen Grfolge auszuführen. Der Be«
wcggrund der Engländer, bei diesem Anlaffe vcr«
eint mit uns zu handeln, scheint derselbe wie der«
jenige, der die Schwierigkeiten zwischen der colum»
bischen und unsrer Regierung erzeugte. Man er«
fuhr nämlich zu Martinique, daß der englische Con«
sul zu tZarthagena mit Hrn. Barrot in Havannah
angekommen sei, nachdem man ihn eben so, wie
Lchtern, gezwungen hatte, zu seiner persönlichen
Sicherheit das Land zu verlassen. (Allg. Z.)

Gin Befehl des Kriegsministers hat die Nord«
armee, welche bisher in ihren 6adrcs fortbestanden,
für aufgelöst ell lärt.

P a r i s , 24. Jänner. Den 20. wurde zu
Nantes der neu angelegte (Janal zwischen Nantes
und S t . Mo lo , durch welche« vie Loire init der
Manche verbunden wird, eröffnet. — Die S t . Si«
Monisten rüsten sich alle zur Abreise nach Aegyvten.
Vater Onfanlln hat von Mchcmed Ali das Ver.
sprechen erhalten, daß er sie begünstigen werde.
Bereits ist die „Legion der Arbeiter," welche den
6anal von Suez anzulegen hat, gebildet, bereitl
sind die Lehrer für die zu gründende ägyptische Lehr«
anstalt ernannt. So häufig man hier auch über
die Sonderbarkeiten der S t . Simonisten lachte, so
ist doch nicht zu läugnen, daß viele von ihnen tiefe
wissenschaftliche Kenntnisse haben, und darum sehr
geeignet sind, die Fortschritte der ägyptischen Bil«
dung zu befördern. (Salzd. Z.)

K p a n i e n.
M a d r i d , 16. Jänner. General Palafo/er«

setzt den General Grafen San Noman im (?om.
mando der Milizen der königlichen Garde. General
Latre, Polizeipräfect, ist zum zweiten Gcncralcapi.
tain in Galizien ernannt. Hr . Recacdo ist Polizei«
präfect geworden; er hatte diesen Posien schon 2627
beeidet. General Bigodet ist zum Gencralcapi»
tain von Neucctsiilien an die SleNe des Generals
Zrcyre ernamit. General Freyre behält das (5om«
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mando der königlichen Garde. General Pastor ist
Militairgouverncur von Barcelona ernannt.

M a d r i d , 22. Jänner. Da der den Aufrüh '
rern in den baskischen Provinzen zugestandene Ter-
min der Amnestie vorbei ist, so sind Letztere nun in
Belagerungszustand erklärt. Der Unterhalt der zur
Herstellung der Ordnung dahin geschickten Armee
geht auf Kosten der Einwohner. Es marschiren
7000 Mann nach diesen Provinzen. M a n sagt, Ge-
neral Qucsada werde das Odercommando der Opera«
tions-Armee übernehmen. Die H H . Martinez de la
Rosa, Garell i , Zarco del Valle und Elcmencin
sollen beauftragt seyn, daS Decret für Zusammen»
Berufung der Cortes vorzulegen.

M a d r i d , 22. Jänner. Mori l lo ist bcdeu.
tend krank; man wird ihn ersehen. Dcr Herzog
von Frias ist zum Botschafter in Paris ernannt.
General Alava soll Gesandter zu London werden;
Graf Toreno ist zum außerordentlichen Gesandten
in Portugal ernannt; er hat abcr die Stelle abge«
lehnt. Die Königinn hctt zum Erstenmale im Re«
gcntschafts « und im Ministerconseil präsidirt.

E r heißt, das Dccrct hinsichtlich der Ember«»
fung dcr Eortcs habe bereits die königliche Sanc-
tion erhalten, und es sei die Rede davon, drei abge'
sonderte Kammern, eine dcr Bischöfe, eine des
Adels und eine der Repräsentanten, zu bilden. —
Sine allgemeine Amnestie und die Anerkennung
Dona Maria's sollen, wie bereits gemeldet, die er«
sien Acte der neuen Administration seyn: mit we-
l.iger Bestimmtheit spricht man ron der Anerken-
nung dcr Unabhängigkeit der emancipirten Eolo«
»nen und dcr Eortesanleihcn. - - Die Linienregi«
lncntcr sollen auf den Kriegsfuß geseht und nicht
mittelst kcr Eonfcriptisn, sondern durch einen Auf.
vuf an den spanischen Patriotismus complettirt wer«
den. — Man glaubt allgemein, daß Burgos und
die neuen Minister nicht lange mit einander aus.
kommen werden; man nennt den Grafen von Ea»
sirs« T o r r e no als Nachfolger des Letzteren. Vie-
le besorgen, daß sein Verlust lebhaft werde empfun-
den werden; denn es bedürfte seiner ganzen Ener«
gie und Thätigkeit, um seine ausgedehnten Reform«
Pläne ins Werk zu setzen.

Das Memorial Bordelais meldet aus Bayonne
vom 26. Jänner: „Der General Qucsada, wel«
^ r r so eben zum Oberbefehlshaber dcr in Biscaya,
Ravarra und Guipuzcoa befindlichen Truppen er-
' " ' i m " " " " ' 'st, wird mit einem Verstärkungs-
ccrps von .0,0.0 Mann zu Pamplona erwartet.

welche Truppcnmacht mehr als hinreichend zur P a .
cification dcr insurgirten Provinzen ist. — AusA l -
dudcs erfahrt man vom 24. Jänner, daß die I n -
surgenten Ahcscoa verlassen und viele Beute mi t
sich weggeschleppt, ferner eine große Quantität
Waffen und Militäreffecten, welche die Regierung
an die Ahescoaner hatte vertheilen lassen, mitge-
nommen haben. — Die Insurgenten haben auch
die beiden eiozigen für den Dienst der Königinn be-
stimmt gewesenen Kanonen von Roncevaux mit sich
fortgeführt« (Oest. B.)

M a d r i d , 22. Jänner. M a n sieht fortwäh.
rend der Ausführung der verschiedenen Verspre-
chungen entgegen, welche Hr. Martinez de la Rosa,
dem Vernehmen nach, gegeben hat, und man glaubt,
daß sich dcr Minister wohl zuförderst mit dem Er-
richten einer Nationalgarde in Madrid und demKö«
nigrctche überhaupt, ungefähr nach französischem
Musier, beschäftigen wird. Ein dießfälligcs Decret
der Königinn erscheint vielleicht schon morgen. M a n
sagt allgemein, dcr Finanzministcr Burgos babe
feine Entlassung eingereicht, und sei durch H r n .
Gargollo, dcn Director des Tilgungsfonds, erseht.
Es ist auch von andern Aenderungen die Rede,
woraus hervorgeht, daß die Königinn sicb von den
mit Zea irgend verbundenen Personen trennen w i l l .
So ist Hr. Moscosa, Subdelegirler des Foments
(Präfect) zu T u y , an den Hof berufen; die Ge-
nerale Palafox und Vigodet sind, der erste alö Ge-
neralaufscher oer M i l i z , der andere als General»
capitain von Madrid bezeichnet. Indem dic Koni«
ginn sowohl die Grundsätze als die Männer der
Verwaltung ändert, ist sie zugleich hauptsächlich
auf die Verstärkung dcs Heers bedacht. Durch Ber>
ordnung vom 16. ist sämmtlichen Freiwilligen ge<
stattet, ins active Heer zu treten; die cius c?«cnten
Soldaten wirbt man gleichfalls und mit gutem
Handgeld zu weiterem Dienste an. ( M g . Z.)

Dem Vernehmen nach wird General Bu l ron
an Eastanno Stelle den Oberbefehl in S t . Seda-
stian übernehmen. — Aus Madrid wird gemeldet,
dcr päpstliche Nuntius kabe feine Pässe ^nd den
Befehl erhalten, alsbald abzureisen. Als Grund
dieser Maßregel wird angegeben, daß in dem papst<
lichen Staatskalcnder noch Earl V. als König von
Spanien aufgeführt ist. — Nach dem königl. Al<
manach besteht die spanische Generalität aus 69 Ge«
nerallieutenants, »63 Generalmajors und 357 Bri«
gadiers. — Der In fan t Don Francesco de Paula
soll an die Stelle des allrr seiner Aemter und W ü l «
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5en entsetzten Don Carlos zum Generalissimus der
Akmee ernannt werden. (Salzb. Z.)

V o r t l l ss a I .
I n einem Schreiben der preußischen Staats-

zeitung aus L i ssabon vom n . Jänner heißt es:
»Die Kriegsoperationen haben wieder Leben crhal»
ten. Die starke Festung Marvao, eine der S tc l .
tungen-und Depots Don Miguels in Alcnt.jo, gc<
hört jetzt der Dona Mar ia. Sie war, wie es scheint,
nur von ein Paar hundert Mann Milizen beseht
und von einem Stabsoffiziere befehligt. Als die
Truppen der Königinn von Spanien hei der Ver.
folgung (^rlistischcr Guerillas in Alcntejo einrück-
ten, machten sie eine Demoostration gegen Mar«
vao; die Besatzung lief davon; d-cr dort in Ge«
fangenschaft sitzende Brigadier Pinto verstand sich
mit einigen Guerillas Dona Mar ia 's , welche mit
den Spaniern die Gränze überschritten hatten; sie
rückten ein, und Marvao ert'lärte sich, nachdem
Pinto das Odercommando übernommen, für Dona
Mar ia . Dieser äußerst starke Punct muß dem
Rücken der Miguelistischen Armec sehr lästig fal«
len. — I n Don Miguels Generalstad sollen Ver-
änderungen statt gefunden haben. Lemos soll in
Alentejo befehligen, und Povoas, ein guter Ossi»
zier, der den Sieg bei Sonto rcdondo im August
i632 davon trug, soll die Operationen leiten. Dcr
portugiesische Adel hat alsa wieder Einfluß gewon-
n e n , und Macdsnell scheint beseitigt worden zu
seyn. I n Santarem, wo es an Allem fehlt, und
«och dazu dcr Typhus mit Strenge herrscht, sind
Z bis 4c>ao Mann geblieben, und der Nest dcr Ar.
,nec ist in Bewegung. M a n befürchtet hier, es sei
aufOporto abgesehen, welches schwach beseht ist und
seewärts bei dem jetzigen schlechten Wetter schwer«
lich verstärkt werden kann. (Allg. Z.)

Der Londoner Oourrier schreibt: General Sal«
danha ist von Leiria aus rasch auf dein Wege gegen
(Zoimbra vorgerückt. Diese Stadt ist stark befestigt,
und hat eine bedeutende Besatzung; ob aber diese,
uach den Vorfällen zu Leiria, Ltand zu halten wa'
gen wird, fragt sich noch, zumal, 5a die Olnwoh«
versckaft. constitulionell gesinnt seyn soll. Wohin
Saldanha sicd von (5oimbra aus wenden werde,
weiß man noch nicht. Vielleicht zicht er gegen
Thomar und Abrautes, um den Miguclisten in
Santarem den Nückmg nach Spanien abzuscdnci«
den, vielleicht auch Oporto zu, auf welchem Wege
Graf Almer mit 7000 Mann ungeordneter Trup-
pen ihm entgegensteht. Saldanha selbst hat 5oo<»

Mann , und wird noch »aoo Mann , welche- in Pe«
tuchc stehen, an sich ziehen. ( W . Z.)

Briefe aus Portsmouth rom 29. Jänner mcl<
den, daß guter Ncrdwind eingetreten und Alles eine
ruhigere Witterung zu versprechen scheine, dahcr
gegen I00 Schisse, die bisher durch die Stürme
zurückgehalten worden, sicl) seqelfertig machten. —
An demselben Tage früh Morgens siicg in London-
das Wa^er der Themsc zu cioer schr ungewöhnli»
chen Hohe, trat an manche», Puncten über dle Ufer
und richtelc» in vielen Theüci» tcr Scai^t großen
Schaden an, indcin es in die unter», Theile dcr
Häuser drang, so daß viele Leute, die noch schliefen,
sich plötzlich in ihrem Bette ro» dcn herci^strolucn.
den Fluthcn umgeben sahen. I n einigen Straßen,
namentlich in ker Napping.Strcct, fuhren Bcote
und nahincn V^cnsche» »m5 (Zssccten auf. I n />o
Jahren crit-nene man sich kciticr so hohen F lu th ;
sie ward durch das plötzliche U>r,sil. lagen des W i n -
des von Süd-West nach Nord Ost veranlaßt,.

W i r erhielten Madras-Blät ter bls zum »2.
October. Der Gencralgouvernelir ro>> Bengalen,
Lord Wi l l iam Bcntink, wollte i» Klugem diese
Präsidentschaft besuchen. Das Linienschiff Mcl r i l le
lag bti Calcutta, um ihn überzuführen. — I I « .
Bezirlc Laschemir herrschte noch die Hungersnot!)
mit allen ihren Schrecken, obgleich eine bcdcmc>:le
Menge Neis dahin gesandt worden war. D»e Ein»
wohner suchten in allen Richtungen sich zu ent-
fernen. (Allg. Z.)

Zeitungen ans M a l t a , die bis zum ü. J ä n -
ner reichen, meleen, daß die Gö^t re u»tvr S n - P .
3)lalcol,ns (Zoinmcinoc î ort erwartet »rurc-e, mit
Ausnahine des Mf led , oer auf dcr Station von
Smyrna bleiben wi rd , unH dcü Madagascar, dcr
scit der Reise, die König Otto auf tcmselden'nacl)
seinen neuen Besitzungen machte, stets ?as Faro«
ritschiff S r . Maje,:ät war. (Oest. B.)

Ä m e r i k 3.
Î ach dein Bricfe cincs New.Jorler Hauses

an ein londoner wußte man in New « ))ork schon,
daß die Polen dorthin kämen. Man habe die Ab^
slcht, schreibt jener Correspondent, ein reitendes
Jäger« (Zorps zu errichten,, das gegen die feindlichen
Indiancrstämme gebraucht werden soll ; hicr würdcir
nun diejenigen Polen, die Militärdienste nehmen
wollten, Anstellung finden, diejenigen oder, wcl.
ä)e das nicht wollten, wenn sie nur arbeiten tonn-
ten , nicht in Ncth gerathen.. I m Jahre 18I2 wa-
ren 70,00« Menschen in Ncw 'Vo rk eingewandert,
ohne daß dl'c Armuch im Geringsten zugenommen
b^bc. ( W . Z.)

T h e a t e r .
.Ycote: ,.7!<, >ii p e r l . d e r T a g d i c b , oder: d i e V r . i u t

e o n G y p s . " Parodic.
Do-! l ,srstaa : „ J o h a n n H e r z o g v o » F i ü » l a n d , odür: '

F r a u c u w i ' l l d / . " Schauspiel i l l Ni»,f AufHl igc», Z » r Vcücstce
dcs H r » . J u l i u s .
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